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Johann Hinrich 
Wichern  
gründete 1833 
Das Rauhe Haus 
als Rettungs- 
dorf für  
verwahrloste 
Kinder. Es wurde 
ein Grundstein 
der Diakonie  
in Deutschland.

Tel .  040/655 91-0
Beim Rauhen Hause 21 · 22111 Hamburg

 Kinder- und Jugendhilfe 
 Behindertenhilfe
 Sozialpsychiatrie
 Altenhilfe
 Wichern-Schule
 Evangelische Berufsschule 

für Altenpflege
 Evangelische Hochschule für 

Soziale Arbeit & Diakonie
Brüder- und  
Schwesternschaft

Wir bieten stationäre Betreuung für Kinder ab 
zehn Jahren nach § 34 SGB VIII sowie ambulante 
Hilfen für Kinder, Jugendliche und Familien nach 
§§ 30, 31, 35 SGB VIII.

Hilfe im Überblick Familie in der Krise
Kinder großzuziehen ist eine Herausforderung für 
jede Familie und kann sie überfordern. Mit Hilfen 
unter einem Dach unterstützen wir Kinder, Jugend-
liche und ihre Familien, den Weg aus der Krise zu 
bewältigen.

Hilfen unter 
einem Dach 
im Bezirk Mitte 
auf dem Stiftungsgelände

Das Rauhe Haus
Hilfen unter einem Dach
HueD Kastanie
Beim Rauhen Hause 21
22111 Hamburg

Koop. Jugendhilfe – Schule
Albert Borde, Projektleitung
Beim Rauhen Hause 21
22111 Hamburg
Tel. 040/655 91-136
Fax 040/655 91-395
aborde@rauheshaus.de

Ansprechpartnerin
Regine Mäkelburg
Tel. 040/655 91-106
Mobil 0151/14 78 43 59
Fax 040/655 91-395
rmaekelburg@rauheshaus.de



Kinder und Jugendliche brauchen einen Ort, der 
ihnen Vertrautheit und Verlässlichkeit bietet. 
Wenn dies in der Familie nicht gelingt, kann die 
Wohn gruppe in unserem HueD dieser Ort sein. 

Unser Angebot im Haus Kastanie 
auf dem Gelände des Rauhen Hauses:

 Betreuung unserer Wohngruppe mit zehn  
Plätzen, zwei davon in einer fußläufig gelegenen 
Zweizimmerwohnung für den Übergang in ein 
selbstständiges Leben

 Unser kompetentes Team hat besonders viel 
Erfahrung in der Betreuung von Schulverweige-
rern und ist wichtigster Kooperationspartner für 
Comeback – Neustart für Schüler.

 Betreuung von Jugendlichen in ihren Familien
 Veranstaltungen mit den Familien
 alltagsbezogene Gruppenangebote
 Betreuung von Jugendlichen in der eigenen  

Wohnung nach dem Auszug aus der Gruppe
 Wir bieten eine vertraute Anlaufstelle, auch nach-

dem die Jugendlichen unsere Wohngruppe verlas-
sen haben und nicht mehr betreut werden.

Das Heranwachsen von Kindern und Jugendlichen 
ist für jede Familie eine Herausforderung – und 
manchmal eine Überforderung, wenn Krisen über-
hand nehmen. Mit Hilfen unter einem Dach (HueD) 
unterstützen wir Familien darin, den Weg aus der 
Krise zu bewältigen. 

Bei uns im HueD laufen die Fäden der Betreuung zu-
sammen: Dabei orientieren wir uns an den Bedürf-
nissen der Kinder und Jugendlichen. So schaffen wir 
die Basis für eine aktive Mitwirkung bei der Umset-
zung der Ziele, die mit dem Jugendamt vereinbart 
wurden.

Wir helfen beim Aufbau eines persönlichen Netz-
werkes mit Schulen und anderen Einrichtungen im 
Umfeld der Kinder und Jugendlichen.

Wir unterstützen sie dabei, ihre Möglichkeiten  
und Fähigkeiten in der Bewältigung des Alltags  
zu erkennen. So machen wir sie fit für ein eigen- 
ständiges Leben.

Stark machen 
für die Zukunft

Unser Angebot Familien stärken

Unser gemeinsames Ziel ist es, Familien so zu stär-
ken, dass Eltern ihre Erziehungsaufgaben erfüllen 
und ihren Kindern so einen guten Start ins Leben 
ermöglichen. Dafür bauen wir auf die vorhan-
denen Bindungen der Familien auf und fördern die 
Erziehungsfähigkeit der Eltern.  

Wir begleiten im Alltag durch Hausbesuche und 
regelmäßige Beratungsgespräche mit den Eltern. 
Individuelle Angebote zur Stabilisierung der fami-
liären Beziehungen gehören dazu.

Wenn Kinder und Jugendliche in der Wohngruppe 
leben, beziehen wir die Eltern eng mit in den All-
tag ein. Und wo immer dies möglich ist, unterstüt-
zen wir eine Rückkehr in die Familie.


